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Der ErſteSatzaußdem groſſen
Wunderbuch GOTTES

genommen.

Auß dem Deuteron. 28. Capitel.
ArvmbwerdenZeichenvnd Wunder
andir ſeinvndan deinen Saamen ewiglichdas
du dem. hERRN deinen GOTTnicht gedienet
haſt mit Frewde vnd Luſt deines Hertzens dadu
allerley gnug hatteſt.Vnd wirſt deinemgeinde
dendir der HErr zuſchickenwird dienẽ in Hun�

ger vndDurftinblo�ſevndallerley Mangel vnndwird ein Eiſern
Jochauff deinen Halß legen bißdaser dich vertilge.

DerHERawird ein Volckvberdich ſchickenvon ferne
vonderWelt EndewieeinAdlerfleucht des Sprache dunicht
verſteheſt. Einfrech Volck das nicht anſichet diePerſondes
Alten noch ſchonetder Jůnglinge. Vndwird verzehren die
Fru�chte deines Landes biß duvertilget werdeſt vnd wirddirnichts
vberlaſſenan Korn MoſtOeleanFru�chtender Ochſen vnnd
Schaffebiß dasdichsvmbringe. Vndwird dicha�ngſten in
allen deinen Thorenbißdas esniederwexffedeine hohevnnd feſte
Maurendarauffdu dich verleftinallen deinen Landenvndwirſt
gea�naſtiget werden in allendeinen Thoren in drinem gantzen

Linh
e das dirder HEa deinGOTTgegebenhat.
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AußdemPropheten Jere�
mia õ.

Jch wilein Vnglu�ckvber diß Volckbringen nemlich jhren
verdienten Lohn daß ſir auffmeineWortnichtachten vnd mein
Geſetz verwerffen.

Jtem am is.

Wie kan ein Menſch Go�tter machen die nicht Go�tter ſindDarumbſiche/nunwil ich ſie lehren vnd meine Hand vnnd Ge�
walt jhnen kund thun daßſie erfahren ſollen ich heiſſeder HErr.

Auß dem Ezechiele am
24

VnddesHERRNWortgeſchach zumirvnd ſprach: Du
WMenſchenKind wenn ein Landan mir ſůndigetvnnddarzu mich
verſcymchetſowil ich meineHandvber daſſelbe außſtrecken vnd
den Vorrath desBrodswegnehmen vnd wilThewrunghinein
ſchickendan ich beyde Menſthen vnnd Viehe drinnen außrotte
vnd wenn denn gleichdie drcyMa�nner Noha DanielvnndJob
drinnenweren ſowu�rdenſiealleinjhre eigenSeel errettendurch
ſhreGerechtigkeitſpricht der. ERR.

Jtem auß dem7.
Wein Gnmmngeheivderalteſhuen Hauffen auff den Gaſfen

gehet
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Werauffdem Feldeiſt derwirdvom Schwerdtſterben wer

aber in der Stadtiſt dem wirddiePeſiilentzvnnd Hnnger freſſenvundwelche vuter jhnen entrinnen die mu�ſſen auff den Gebir— 4
gen ſennvnnd wie die Tauben in Gru�ndendiealie vnter einander
kirrenein jeglickervmb ſemnerMiſſethatwillen.

Auß dem Mattheo
24.

Alsdermahl einsdie Junger vnſerss ERRNovndHeylan� n
J pdes JESVC.hAJſti ſhn den HERRNC.Hriſtumfrag�

teu welches dochdas letzteZeichen ſeinerZukunfft vnndderWelt
ſeyn wu�rde? Da bekamenſie zurAntwort: Sehet zu daß euch
nicht Jemandt verfu�hre denn eswerdenviel kommenvntermei�

nem Nahmen vnnd ſagen:Jch binEHRJSTVS vnndviel verfu�hren. n

Jhe werdet ho�ren Kriege vnnd Geſchreyevom Kriege Schet ĩ
Jzu vnnd erſchrecketnicht das muß zum erſten alles geſchehen

aberes iſtnoch nicht dasEndedaDenneswird ſich einpo�hrenein Volck vber das ander vnnd
einKo�nigreichvberdas ander vnnd werden ſeynPeſtilentzevnnd
thewreZeitvndErdbedenhin vndwiederda wird ſichallererſtdie
Noth anheben.Als denn werden ſie euch vberantworten in Tru�bſal vnnd

r

werden euch to�dten vnndihr mu�ſfetgehaſfet iverdrn/vmbmeines
Nahmeus willen vonallen Volckern.Hanun

7 hrtes!
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verrathen vnd werden ſich vntereinander haſſen. Vndeswer�
den ſich viel falſcher Propheten erhebenvnnd werden viel verfu�h�
rein. Vnd weil die Vngerechtigkeit wird oberhandt nehmen
wird dieLiebe in viclenerkalten. Weraberbeharret biß ansEn�
dederwird ſeeligg. Vnd eswird geprediget werdendas Evan�
gelium vom Reich indergantzen Welt zu einem Zeuguiß vber
alleVo�lcker vndwird das Ende kommen.

Item am 10.J

—S
der jhreElternvnd jhnen zumtodte helffen. Vnd mu�ſſetge�
haſſet werden von jedermann vmb meines Nahmenswillen.
Wer aber biß an Ende bcharret der wird Seelig.

Auß demMarco 1.

wtutttmnrmuerrregen.
Endeiſt nochnicht da.NB. Evbvirdſich ein? Volckvber das anderempo�ren vndE

ein Ko�nigreich vber dasander vnnd werdengeſchehen Erdbeben
hinvndwieder vnndwird ſein tewre Zeit vnd ſchrecken das iſtder
noth anfang.

Ausdera. andie Theſſal. 2.

heit nichtgla�ubenſondernhaben luft an der Vngerechtigkeit.
Auß



Außder 2. Petri 2.

ES werdenvnter euch falſche Lehrerdie neben einfu�hren werden
verderblicheSecten, vnnd verleugnen den HErrn der ſie er�

kauffthatt vnndwerden vber ſich ſelbſt fu�hren ein ſchnel verdam�
niß vnd viel werden nachfolgen jhrenverderben. Durch welche
wird der Weg der Warheit verla�ſtertwerden vnnd durch Geitz
mit ertichtetenwortenwerden ſie aneuch Handtieren vonwel.
chen das Vrtheil vorlangeſther nicht ſa�umigiſt vnd jhre verdam�
niß ſchla�fft nicht.

Der Ander Gatz auß hoher vnd
fu�rtreflicher CheologorumSchrif—

ten gezogen.

D. MARTINUS LuT.
Tom. 7. len. Fol. zęo.

ſo wird es wieleider ſorge nach dieſer
AsWeiſſagung vber Deutſchland einm; lauch gehen das

vndverheeret vmbvnſere Vndanckbarkeit vnnd der Biſhofe
en mannſagen wird da liegt das liebeDeutſchlandzerſtöret

Pfaffen Tyrannen wu�ten vnd tobens willen denn ſie wollen
auch mitgewalt hinvnterbringendasGVtt mit jhnen ſol ſpielen
des Spiels das er mit Romvnd Jeruſalemgeſpielet hatte.
GDOTTgebe das wirvnnd vnſere Kinderals dennTodt

ſeinvnd dasVnglu�cke nicht ſehen.

JndenCo�lloq.vnter den Tit vonLanden
vnd Sta�dten Fol. 6o2.

Aiij Deutſch�



Deutſchland iſt geweſenwaseggeweſen iſt diegroſſe euſſerſte
Boßtheitwird jmmer je reifferzum Schlachten. Es mußes ent�
wederderTu�rcke oderein jnnerlicher Kriegthunvnndesaußma�
chen. Jch habe mich willig drein gegeben mit zu leiden. Wollen
wir nicht leiden daß man vnſer Su�nde ſtraffet mitWorten ſo
werdenwirdie Straffe mitderThat vnd Peinleiden mu�ſſen.

Jbidem vnterdemTit. von
Biſthoffen. Fol. 355.

Sie ſingen alle Tagedlepoſuit potentes leſede,exalta-
vit humiles, in jhremMagnificat: Das iſtEr ſto�ſſetdiGe�
waltigenvom Stuelvnd erhebt die Niedrigen: Aberſieglaubens
nichtſieſinddieverzagſtenLeute eskan indie La�ngemit jhnen nit
beſtehenſie haben zuboſeGewiſſen ſie ſind tnit jhnen ſelbſtnicht
einsſieſind jrre in jhremn Kram.

Eodem in loco.
NB. Zu Wormsauff demReichstagehabe ich jhnen prophe�
teyet daß ſieeinmahlgernewu�rden wollen die erkandteWarheit
annchmen aber ſiewerdenrienichtro�nnenhaben dieweil ſiedie�
ſelbe jekt außgroſſer Boßheit verdampt. Dieſe Prophecey habe
ich leidererlebt ſie bekennenſelbſt daßvnſere Lehre ſeydie War�
neitvnndwoltendaßes alſogienge. Aber die verſtockten Leuthe
furchten desBauchs vnd konnennicht andernNationeneingut
Cxempelgeben noch jhre Mo�ncherey trennenvnndauffleſen laſ�
ſen. NB. Jetzt aber propheceyich ſhnen daß ſie ſollenzu Gru�nde
gehenvnnd verderbet werden ich wils aber nichterlebenvnndich
bitteGOlter wolle michzuvor mitGnadenwegnehmen.

Tom. Jen. fol. 344.DiePapiſien ſind toll vnnd vnſinnig wieder vns wolin jhree 4
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Lehremit langen Spieſſenvnd Gewaltverfechten weil ſte mitder
Fedder vnd Warheit nichtswiedervnsauffbringen knnen. Jch
habe mitgroſſemErnſt Gottgebetenvnd bete noch ta�glicherwol.
ie jhrenRath ſtewrenvnnd keinen Kriegin Deutſehlandkommen
laſſenbey meinemLeben vnndbingewiß daß ſolch mein Gebet
Gottfu�rwar erho�ret vnnd weiß daßweilich lebe kein Krieg iun
Deutſchlandſeynwirdwenn ichnun ſterbe tuhe vnd ſchlaffeſo
betet auchete.Darumb bitteein Jedermanmit ſolechem Ernſie als wolte ers
alleinerbittendaß es der liebe ott vom Schwerdwolte zurVa�
tersRuthe kommenlaſſen vnd die Straffe lindern.
Er wirdsauch gewiß thun vmbſeines H. Nahmens willen

denwirprediaen bekennen vnndanruffen obwirwolarme Su�n�
der ſinddochſeinWort lieb vndwerthhalten nicht la�ſtern vnnd
verfolgenwie vnſereWiederſacherwelcherAnſt la�ge endlich vbr
jhnen ſelbſtaußgehenwerdenwiederProphet agt: Pfal.i6.Sie
ſindindieGrubengefallendie ſieandernzugerictt haben.

ln Colloqur Cuth. fol. go9-
von. Tie�n

Ichfu�rcktemich vberauß ſehr fu�r derPapiſten Bu�ndnißmit
demTu�rckendaß ſiewollen mitvnszu drummern gehen GOtt
gebedaßmeinePropyeceyfehle. Jch ſchekas antecedens,was
fu�rher geht Gottwoliedas Conſequ�s,vnnd washernachfol�
genmo�chtegna�diglich wehren. FelletdenPapiſten ſolches ein ſo
du�rffen ſiees lhundenn es iſtvngta�ublichwie boſe derTeuffeliiſt
der ruhet vndfeyretnichtſieſind jetzt zuſchandenwordenvndha�
benverzweiffeltwerden einanders fu�rnehmenvndgedencken wir
ſie vns gegen dem Tu�rcken verachten vndvbergeben.

widemfol. gss.
Jchfu�rchte ſchr Deutſchland ſeyverrahten vnnd verkaufft
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wird erſcho�pfftbeyde vonGeldt vnd Leittenvndaar außgeſogen
darnach wird mansdem Tu�rcken in Rachen ſtecken daß ers fol.
gendaufffreſſe.

Tom.. lsleh. fol. gt�.
NB. Es mußvber Deutitl· land eine groſſe Plagekommen/lch

fu�rchte/ eswerde alles auffeumanl ko umen Peſtelentz Krica
HungerNiemand fu�rchtet Goti/es iſtalles nauthwillig: Geſin�e
de BawrenHandwerckolcut«thut alles waseswil. Niemand
ſtraffteinjeder lebt nach ſeinemWillen einer beltheifſet vnnd be�
treugt den andern es iſt vnmu�glich daß es lenger ſo ſotn bleiben
denn dieguten Tage betriegenvns.

Tom.2. fol 244.

Kompts Heut oder Morgendazu daßDeutſchlandim Blut
ſchwimmetſo wirdswahr werden wasichgeſagt vnnd gewarnet
habe: Jetzt ſagen ſie/was gauckelt der? EshatkeineNothmeine�
fin daß wir ſolchebo�ſe Leute ſind: Darumb laſſe jhn nur waſchen
fahr jmmerhin wolanwirſindwolgewarnet worden. Jck habe
ſorge wirwerdenjhnnicht teuſchen aber vielhaben ſich an jhme
geteuſchet.

Luth. in Gen.fol.sor.

Anno Chriſti 1g39. amis. Jan. auffn Abend vmb6. Vhr
ward ein Comet zu Wittenberg geſehen mit groſſer Verwunde�
rungdaſagte D.Luther. ich wil Deutſchlandwahrſagennicht
außdemGeſuern ſondernverku�ndige jym GOttesZorn auß der
TheoloaiavndGottesWortdenn es iſtvnmu�glichdz Deutſch�
land ſoltealſovngeſtrafft hingehen es muß einegroſſe Schlappe
nehmenda wirdnicht anders auß denn GOtt wird ſtetsgereizzt
vnszuverderben eswird derGottſelige mitden Gottloſen dahin
gehenvnd vmbkoinmenete. Allein iſtmirsleidvndmich jammert
vnſerNachkommiendiewerdenauß dem Liecht wider ins Finſter
nu�ßgebracht werden.

Tom.
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Tom.s6.Witt.fol.z2�. Weiſſagung von
denPapiſien.

Lebenwirſo ſollen ſie nicht Friedevor vnshaben ſterben wir
ſo ſollen ſie nech weniger Friedehaben. Kurtz vmb ſie ſollen vnſer
nicht loß werdenſie ſeyn dann hinuntervnnd geben ſich williglich
zuvnsvnnd ſoll ſie ihrZorn vnnd Tebennichtshelffendenn wir
wiſſenwas dasWortiſt daswirpredigen vnd ſollens vnsnicht
allen nehmen. Das ſey meine Prophecey die mir nicht fehlen wird
GOVit erbarmeſich vber ſie.

D. PhilippusNicolai in der HiſtorivomReich
Chriſufol.443. lib. 2,

Die gantze Zeit vberder Himliſthen Slundeoder derviertzig
vnd anderthalbJahrewirddas Anſchen der H.Bibelvnnddas
H. PredigamptdiezweenZeugennemlich desAlten vnd Newen
Teſtamenswider gewaltigherfu�r kommen auff jhreFu�ſſetretten
vnd mitgewaltigem Jubilierenvnd ſonderlichem Frewdengeſchrey
derGottſeligenalswie mit einer.Himliſchen Wolcken vmbgeben
inden Himmel hinauff ſteigenim groſſenWerth vnndAnſchen
ſeynvnd die Oberhand behalten.
Diß werdendie Papiſtenſehen vnndvberalle maſſedru�ber er�

ſchrecken ſonderlich weil ſiedie H. Schrifft nicht mehr alſo wer�
denmit Fu�ſſen trettennoch auch dieLeute durch jhre Anathema�
ta vnndgrewliche Verfolgungen vonfleiſſiger Leſungvnnd Be�
trachtung derheiligen Bibelabwenden abſchrecken vndabhalten
ko�nnen. Jaeswird ein ſogroß Erdbebengeſchenendaßdaron
zehen Theil der groſſen Stadt das iſt zchen Ko�nigreiche der
Papftiſchen Herrſchafft vber einen Hauffen fallen werden
etc.

B üj NB. Rom



NB Nomaber ſollvonDeutſchenvnnd jhren Benachbarten
Vo�lckernverwu�ſtetvndmitFewr verbrand werden.

Idemfol. iu4. i�ę.
NB. GOtt derHErrhatdem verfluchten Papſt eingewiß

Ziel vnd Zeitgeſetztvnndwenndieſelbeherumbiſt wirdder Papſt
von allen Freunden Hüulffloß gelaſſenwerden/ daß es alles verge�
bensſeyn wird /was erbißher vonſeinemauff dem vnvberwindli�
chem Felſen ſtehenden Gezelt gelogen vnnd ſeine Suppenfreſſer
von der Catholiſchen ApoſitoliſchenRo�miſchenKirchen geru�hmt
außgeben vndgeſtriiten haben.
JohannesWoltherus Paſtor zum Liechtenha�

gen in dem SummatriſchenJnhalt des12. Capitels
Dan. fol. 22.

Wenn die zehen Ko�nigedem Papſt werden jhreMacht gege—
benvnd jhm zugefallen dieChriſtliche Kirche ſo ja�mmerlich ver
folgt habenſowerden ſie als denn außbeſondermRath vndSchi.
ckungGzoitesjhre Macht wieder denPapſtwendenvnddas NB.
Raub)eſt Rom mit :xewrverbrennenga�ntzlich zerſtörenvnnd
das Garaußmit dem wabftpierren. Vund ſolches hat derPabſt
vonſtinen liebſttht erurrnynen eſiwievern als durch Mittelzu
erwarten welche jhm wie der Munleſelſeiner Mutter werden ab�
lohnen wie wol auch jhre Freiwbe vnd.Herrligkeit nachdieſem ei�
nenkurtzenLauff haben wird.

Der Dritte Satz wird bewieſen auß
fu�rtrefflicherVra�nner Prognoſticis

Mecialibus.I
BtNAuß Lactantij ſiebendem Butchevon Go�tt�

licher Beſchreibung Hatgelebt vmbs Jahr
Chrißi oco. Wenu



Enn das Ro�miſche Reich wird ſehrgemehret vnnd auff
das hochſtegeſtiegen ſeyn dennwerdenallezeit Bu�rgerli�—t

J. auffſtehen. Als ſie
Vche vnndeinheimiſche Kriege ſeyn bißdaszehen Ko�nige

auffſtehenvndvon deneuſſerſtenEnden der ErdengegenMitter�
nacht kommen ein ſehrma�chtiger Feindvnd jhrer drey auß dieſer
Zahl vertilgenete

Auß1heoleſphoro de ViſentiaWolffi
fol 667

J

Mitternacht La�nderwerdens ſeyn dieRom ſchlagenvnndtil�
gen werden.

ldem:

Gewißiſt es daß ſieauß Mitternachtkommen werden dieder
Mu�ncheTempelvndKloſter zerſto�ren vnd die Kirche zuvorigem
Armuths Stande bringen werden.
Auß lohan. Capiſtrani Cabala, Wolffi. fol. 824.

Haatgelebt anno Chriſtiiaso.
Jmdritten vnd letzten Anlauff derPa�bſte Vera�nderungwird

wider ein Ko�nigerwehletwerden dem Ko�niglicheEhre verwegert
worden demwerden viel anhangen. Dabey dieſe Außlegung:
Mann findet vielPropheceyungendie alle dahin conſperirendaß
nochvon dem endlichenFall desRo�miſch. Reichsein beſonderer
tapfferer.Heldt entſtehen ſoll dahinauch viel newe Sterne deuten.
Vnd balddarauff:Vndlauffen ſolche Jaht (derdritten Papſti�
ſchen Vera�nderung)auß vmb Jahr Chriſt 1630. okngefehrvor
oder auch etwas hernach. NB. Weme aber vmb dieſe Zeit die
Konigliche Ehre von denPa�pſtiſchengeweigerlworden iſtgnug�
fam bewuſtvnd bekandt.

ldem.
S üj Fie:



Die KinderGOttes werdthewrſeynvn ſo wenig jhrerauch
ſeynſo wirddoch GOTtmit ſeiner Rechtenalſo vber ſie halten/
daßob ſiewolzu weilengar ſinckenan jhrer Zahl werden ſiedoch
nicht gar ertrincken: EinenMannvndzwarvon GVOttgegebe�
nengroſſen vnd thewren Mann werden ſie erleben der jhnen mit
LehrTugendvndgutem Wandelvorgehen ſie in jhrer Beira�g�
nistroſtenvndbiß auffs Blut vndTodtfu�rhre Lehrevnd Leben
ſtreitenwird.

JmGeiſtlichenRegiment wirdeinOrdeneinBru�derſchafft
ein Collegawiederdenandernſeynalſo daßſie ſich vntereinan�
der werdenſelbſtauffreibenvnnd wird ein ſolch Confuswerck end�
lich draußwerden daß man nicht wiſſenwird welcekerGlo�ckner
oderPrieſter welcher Vicarius oderRechtma�ſſiger/ welcher Bi�
ſchoff oderBader iſt.
NB. Denn der Geiſtlichen Hoffarth pflegte jener lo�bliche

Fu�rſt zuſagen iſt ſcha�dlicher alsdas a�rgſte Gifft ſinten;ahldas
Gifftnur den welchem esbeybrachtwird verletzet Hoffartaber
verletztnichtallein ſichſondernauch LandvndLeuthe. Arrigite
auresvos ſuperbi,alios quicontemnitis negligitis.

Theophraſtus Päracelſus, fol.

475

Daßder Pabſteinen Steckenin der Handhat bedeutdaßer
werdewandernmu�ſſen dereiſſerne Mann iſt ſein Vberwinder
vnddaßer viel Waffen hat zeiget an daßeingroſſes Heermit ſh�
mekommen werde.

Johanne: Eremita.
Er wird von Mitteruacht kommen insHeiligthumb gehen

vnd die Kirche ernewen.

Capiſtra-



LEt—

Capiſtranus ſpricht.
Mir verſtehen dieſes alles von einemMitterna�cktigen Fu�rden

ete. Aberdas werd Gott einmahlzu ſeinerZeit offenbahren. Esiſt
nichi rathſamalles zu ſegen waswir ir ſſen oder ſehen.

D. ante nius Torquatus.
Hatgelebt vmk. Jahr C hriſti/ 1488.

Das Heſtirn dra�wetMel! lande mehrVlels/ denn aller an�
dern La�nhen vnmnd Herrſchafften dennes wns ſirß eitraewaltiger
Fu�rſt von Mitternaect therür thun/ vnd er eigen, welel er die Wöl—�
ckerbekriegen/nd Sta�dte ond Herrſchafften vndgroſf:aewal�
t gePotentatenmit ernſtlirt en grewlichen vnd wnuberwinlieben

3

Kriegen beſtreiten vnnd jhme mit Gewalt vnterwu�rffig niachen
wird.

Herr Paulus Gru�bnerPaſtor in Ertz�
ſuifft Magdeburg.

EinMenſch iſt ſchon gebohrenderFrieden vnd einen gewalti�
genStillſtand machenwirddarumb ſich diegantze Welt vor jhm
entſetzen wird.

Sacerdos ranſilvanus.
Eshat ſich Anno 162 9. ein armereyulirenden Paſtor mitei�

nem Buchegetragen darinnen vnterſchiedeneWeiſſagungenei�
nes alten Prieſtersauß Siebenbu�rgen von jetzigen Zeitenvnnd
vnter andernauch dieſe:

Eswird derLo�w außMitternacht kommendie Heydelbergi�
ſche Biblioteck wider an ſhren Orth. Die Romiſche mit ſich an�
heimb. Vnndzugleich groß Gutauß Welſrt landt in Deutſch�
landt bringen daß mandru�ber allerTrangſall vergeſſenvnnd

das



dasEvangeliſche Lutheriſche Jubeljahrwiderhabenvnnd durch
diegantze werthe Chrinenheit wu�rdezugleich vnnd mit geſanpter.
vnaußſprechlicher Frewdehalten,
unot Call in ſeinem brogn vbers 1632. Jahr.
Alſo wollen vnd ſollenwir GOtt den Allma�chtigen auch der

mu�tigbittendaß er einenrechtſchaffenen Helden erwecken wolle
dem das feindſelige Kriegs Vnweſen wieauch Regino vndKeli
gionſtreitauffhebevnd den Frieden pflantze.
Woher aberder zugewarten ſtimmen allevberein daß er ſolle

auß Norden kommen nach deinSpruch Daniel.Capit. u. Etin
tempore præfinitoſpræliabituradverſus eum Rex auſtri,
quaſi tempeſtas veniet Rex aquilonis. Aber auß welchem
Winckeler werdeherfu�rkommeniſtetwas ſchwerzufinden: Das
ſiehet einjederwelcher ein Speculum Munali vor ſich nimmet
daß jede Zeit die Monarchenvon der A quinoctialLinizu dem
ZSeptentrione gewiechen. NB. Vnd haben alle Zeit die Sep-
tentrionales dieMeridionalesvberwunden: Dieſe ſeyndzwar
klu�ger vndliſigerjenz aber ſta�rcker behertzter vnndſtandhaffter
derArbeitdesKriegesHungersroſtvnnd Hitzebeſſergewoh
net. Eventus, volente DEO,acta probabit.

M. PaulusNagelius, Aſtron. liberrimus.
Dergroſſe Lo�w vonMitternachtder mitdem t ſeine rechte Zeit
anfa�ngtder zeucht auß vnd komptnicht mehr heimb erhabe denn
verrichtetwasjhm befohlen.Vieldie ſich ſelbſivorklug halten
werden ſprechen: Non putararn. Andere werden ſagen:Habeichdirs nicht vorgeſagt: Die aberdie Sto�ſſeam meiſten treffen
werdenverblendet ſeyn indemZeithenvnnd den fu�r einen. AN
haltenderkeinem Adlerweicht. Aberer wird noch hewr bru�llen
daßdie Erdeerzittert vndſie alle erſchrecken werden.

lidem



Idem in Aſtron. Apocalypt cap.
Weil ſetzo angangendie anderegroſſe vnd hefftige Bewegung

Amunels vndder Erden. Vnd das grewliche) ſehreckliche vierdte
vndletzteThiervnterdem Behemeht vnndLeviathan begricffen
wird auffſtehenalles zermalmen zertrettenvnnd auffſioſſen ete.
Denn dieſeswird ſeyn diegroſſe Tribulationvnddie Stundeder
Verſehungdie da kommenſollvber dengantzen Erdkreiß/ete.
Darumb muß ſich auffmachen der Lo�we auß Mitternackt.

Darnach wird die gu�ldeneZeit folgen.
bidem cap.ii.

Lieber laßdir die Zeitnicht zu langwerdeneswird in wenig Ja�
ren gewiß kommenvnnd nichtein jota dahinden bleiben. Es leſt
ſich Gott mit ſeinen Wunderwerckenin ein oder zwey Jahr ſo ei�
gentlich weder faſſen noch verſchlieſſen. So kanauch ſoein groſ�
ſes gewaltigesThiernicht ſo ſchleunigfallendoch iſt dieZeit vor�
handen.

aνοννοονοοονονοονοοοον«£,-
CKonfutationsſchrifft An den Chriſt�

liebendenLeſer.
ErH. Apoſiel Paulus ſagt rechtvndwol 1. Tim.. Cap.Sjo�nemlichder Geitz ſey eine Wurtzelalles Vbels.

Welchesſcha�ndlichevnd Teuffliſche aſterdann etli�
che meiner Mißgu�nſtigen auch zimlicher maſſeneingenommenin
deme ſie jhnenxeithero geluſtenlaſſenſichzwarwedervonGOtt
noch der erbarnWelt ſchewende in meinemNahmen Calender
Practicken vndanderTracta�tlein fa�lſchlich zudichtenzu ſchreiben
zu truckenvnd offentlichenhin vnndwiederzu verkauffen wie mir
dann ſolcherExemplarien etlicheals ich newlich zu. Hamburg ge�
weſenvorAugen bracht wunder mich gar ſehr vber dieCenſore:

C Libro—



Librorum, daß ſie ſolche Grobheit oder viel mehr Diebſtall ge�
ſtehen) daru�ber ich nicht allein ſchr perturbirtworden bin weil ich
befundendaß ſolchegedachte Calendaria vnd andereTracta�tlen
durchauß keinen rechtenEzrund habendaß ſolche nur/ wieobge�
dacht vmb Geitzes vnd ſcha�ndlichen eigen Nutzes willen vnter
meinemehrlichen Nahmen (GDit gebe werſiegemachtoderauß
andernnachgeſchrieben)vffgelegt gedrucktvnd verkaufftPoſito,
es mo�chte mir vnſchu�ldigen Mann bey hohen Potentaten vnnd
andern fu�rnehmen Leutenſo dardurch nickt allein perturbirt ſon�
dernauch ziemlicher maſſen offendirt gedeyen wozues endlichen
wolle: Aber GOttdergerechte Richtervnd Hertzenkündigerder
Menſchen wird ſolchesvngeſtrafft nichthin paſſieren laſſen wie
ſolchesdieZeit vnnd Erfahrungwils GHTTan Tag bringen
wird.
Habederowegen meines guten Gewiſſens vnd ehrlichen Nah�

menshalbenauch der lo�blichen Kunſt zum beſten nicht laſſen ſol�
len noch wollen ſolches Jederman kundtzu thun/ vnd ſolcheTich�
ter vndDrucker offentlich zu ſchandenzumachenJch kondte wol
von ſolchenGEſellen eingantz Commendt ſchreiben iſt aberan�
jetzo die Zeit bey mirgar nitht darzu vbrig ich mo�chte dochnur ein
einigEyemplar bey einemſchen/ oder ſonſten derTracta�tlein eines
ſo mit meiner Hand geſchrieben mit meinem Gehirn erdichtet
vnddann ſolchenfalſchen vnd geitzigenLeutenzudrückenanbefoh.
len worden were.
Ich kan es jagnungſam mit dererbahrn Welt darthunvnd be�

zeugen daßich jnnerhalb fu�nff Jahren kein Calendarium oder
ſonſieneinen Aſtronomiſchen Tractat wie G.OTT eʒbarme es
vnter der Zeitviel vnter meinem Nahmen gleichwohl fa�lſchlicher
Wiiſe gedruckt worden ſind geſchrieben viel weniger publiciret

haben



c a erÊaeetteen r—
5 14

haben ſolteſintemahl ich G.TTob vnnd Darck in Proxi
mea medieaſovielzn ihun vnnd zu ſchaffen daß ich andern
Dingendurek auß imgeringſten nicht abwarten kan/obgleich ron
fuürnehmen Leuthen hinvnnd wieder ich offtersdarumb angeſucht
wordenbin binsauch noch nicht in willens.

Bitte alſo hiermit alle liebe Obrigkeit gantz demu�htig ſie
wollen mich jawegen der Calendarien Practicken vnndandern
zuſammen geflickten vnndgeſtimmelten Tracta�tlein entfchuldi�
gethalten vnndja nicht etwan vor den Autorem erkennenſon�
dern jhren Druckernvnbeſckweret vfferlegen daß ſte ſich ſolches
vnbillichen Fu�rnehmens hinfu�hro beygenugſamer gewo�hnlichen
Straffe enthalten vnnd mir meinen ehrlichen Nahmen nicht
weiterbey der Weltbeſchmitzen vnnd verda�chtig machen.
Jn Verbleibungaber deſſen werde ich außhochdringender

Vrſachen bewogen werden einen ſolchen modum actionis mit
jhnen fu�rzunchmen darvber ſie ſich nicht zu erſfrewen haben
ſollen.

Esbeſchawe dochnurein Jeder dieExemplariaſohin vnnd
wiedergedruckt/ ſowird er die groſſe Falſchheit mit mehrerm Au�
genſcheinlich vernehmenauch darnebenſehen wie ſcha�ndlich ein
ſederdardureh betrogen wird.

GOLTT hiermit befohlen vnnd nehmet euch wohl in

Acht.

Johannes Florinus Valiſcipus hat von der
jetzigen Welt Zuſtandtalſo geſchrie�

ben.

XVrſtenvnd Herrnpancketirn
JewrWerckfechten vnd thurnirn

Auffzo�geCiij



Auffzo�ge vnd groſſe Preæſent
Schma�lerndie Schatzlammer vnd Rent.

Viel Schloſſerſarcke Feſtuna bawen
Vonhohen Thu�rmenherab ſrhawen

AuffMauren Wa�lle/tieffe Graben
Geldmangelofft vervrſachthaben.

Mars der Blutsott hatein aroßMeul
FriſtvielGeldt auffmit MannvndGaul

VielTonnen Goldesgeho�rn zum Krieg
Verleuret dochnoch wol den Sieg.

Bachus derBauchGottin der Welt
Der friſt mit Macht vicl Gold vnd Geldt

Vndmacht manchen Reichen arm
Daß erden Bettelſtab heltwarm.

DerPabſtzu Rom der Au�tichriſt
VielTonnen GoldesJa�hrlich aufffriſt

Der JeſuitvndCardinal
Machen der Leyen Beutel ſchmal.

GSoolr niatner vnd die.Aichiminten TVey gluainnhrrnſauhrrinniften
BeyEdelvnd Vnedelauch
Machenvon Goldtein SchmauchvndRauch.

Sammet vnd Seidentra�gtdieWelt
Dasfriſt hinweg auch alles Geldt

Mancher kleidet ſich ſtaitlih auß
Daßer endlich laufft nuiden auß.

Dasa�rtlein vnd dasWu�rfffelſpiel
Des Gelds a�hrlichwegnimmetviel

Die vier Konige han aroſſe Macht
Haben ſhr viel vmbs Erdtheilbracht.

Groſſe
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GroſſeGeba�wd ein Jederman
Ha�utiges Tags zumPracht wilhan

Solche Steinhauffenkoſten viel
Verſuch es wersnicht gla�uben wil. un

Einjederwil ein Kauffman ſeyn� n
Schinden vndſchaben wird gemein

DieWahren thutman ſteigernſchr
Dannen ko�mptauch Geldmangelher.

Die Juden thutman hegen vndhauſen
Dienur rauben ſtelenvnd mauſen

Freſſen derChriſt:n Gut vnd Blut nſtDaher Geldmangel kommenthut. D
DerWucher in demDeuſchen.Land uun

Wieeine Flutnimpt vberhand An
Beydes HerrnvndVnterthan
Zuwuchern keinen Schewen han. L
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AuffHochzeiten der groſſe Pracht —D
Dann ſcho�ne KleiderBier vndWein 1Beynmeiſten Geldklagvervrſacht:

MachendasgroſſeGeldtbald klein. r

Wancher ſuchteinBergwerckAußbeut
Hofftvon einerzur andernweit

Vndthutaußbeutelnall ſeinGut
Daßer dru�berarmwerdenthut.

VielzehrnvndlebninMuſſigang
Das werth gewißlichen nicht lang ült D

J

Groß Gutdas leſt ſich bald verzehrn L
Armuthdarnach thut betteln lehrn.

unZu vnſet geit der Bettel WroenJſtgattin Zunffevndi ndwertkworden Sie int
le



Sie lauffen Sta�dtvndDo�rfferauß
Saugen Bu�rger vn d Baurn auß.

Jetzt folgen Ziga�uner vnd Tartern/
Soweiſſagen/ lu�gen vnd viel ſchnattern/

Die machen nichtsals arme Leut/
Lebn allein vongeſtolner Beut.

Die Bawrenwerden ſehr beſclwert/
JhrFrondienſt wird Ju�hrlich vermehrt.

Sie faulentzen vnd ſauffen ſehr/
Davon ko�mptauch Geldmangel her.

VielHund haltenvnd zeitlich hetzen
Vnd nichts fahenalsLufft inNetzen

Soll dasauch ohn Koſtenzugehn,
Hett ichsmein Lebtagnie geſehn.

VielGaſtung halten vnd pancketieren
Spatzierengehnvnd Mayerirn

Kan auch nicht vielGeldes erſparn
Wersnicht wilglaubenmags erfahrn

Scho�n Perleinvnd Edelſtein
Ku�nulichgemalt vnd Arbeit fein

VonWachs Metall vndpowirt/
Han offt Geldmangeleingefu�hrt.

Vielreiſſnvndfrembd Land beſehn
Darinnenallen Luſten nachgehn

Sich drinnauch köſtlichſchen laſſen
Erwerkt Geldmangel gieichermaſſn.

DasVenusſpielvnd Liebgens Fewr
Macht jedas Goldtvnd Silberthewr

Ein tollVerliebkerglaubts nicht eher
Bißjhn bezwingtdasœniter.
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Viel ſcho�ne Pferde kauffenvñ ſtelen
Hernach verſchenckenguten Geſellen

Oder ſonſt Vnglu�cke mitbeſtehn
Thutalles ohn Geldnicht zugehn.

Auff Scha�ffereywend mancherviel
Einjederman denhalten wil

Drumb koömpt esoffi daß esſchlegtvmb
Vnd verleurt Gewinn vnd Hauptſumm.

Viel Bienenſchwarmhabniſt kein ſchad
Dochmancher kein Glu�ckdazu hat

Wil er ſie denn kurtzvmbauch han
Legter ſein GeldtauffMangelan.

ENDE.

Grataſuperveniet, quæ non ſperabitur,hora
Dasiſt:

Eswird noch alleswerdengut
Jabeſſeralsman hoffent hut.
Es mußabr erſt recht Buß geſchehn
Wonichtſowird allsvntergehn.
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